
Niederschrift 
 
 
Über die am  Dienstag, 21. August 1984 um 20 00 Uhr im Proberaum abgehaltene 32. 
Gemeindevertretungssitzung. 
 
Anwesend waren Bürgermeister Kienreich Edi, GV Feßler Alfons, Immler Gebhard, Rädler 
Gebhard, Hehle Lothar, Vogler Erwin, Feßler Josef, Hehle Rudi, Hehle Paul hat sich 
entschuldigt. 
 
 
 
 
1.) Der Bürgermeister begrüßt als Vorsitzender die Gemeindevertreter, eröffnet um 20 00 
Uhr die 32. Gemeindevertretungssitzung und stellt die Beschlußfähigkeit fest. 
 
 
 
2.) Der Schriftführer verliest die Niederschrift der 31. Gemeindevertretungssitzung vom 
22.5.1984 die nach Besprechung einzelner Punkte einstimmig genehmigt und vom 
Bürgermeister bestätigt wird. 
 
 
 
3.) Der Bürgermeister legt das Ansuchen des Herrn Schertler Edmung um Straßenkies für 
die Zufahrt zu dessen Haus Nr. 35 vor. Nach Beratung wird mehrheitlich dafür gestimmt, 8 
m3 Flickschotter von Röthis zu genehmigen. 
 
 
 
4.) Die Anschaffung neuer Wegweiser an der Abzweigung Pfänderstraße / Landstraße wird 
vorerst aus Sparsamkeitsgründen zurückgestellt. Vorerst soll ein alter nach vorhandener 
Wegweiser neu montiert werden. 
 
 
 
5.) Es wird nach ausführlicher Beratung einstimmig beschlossen, Herrn Hehle Paul für seine 
gewissenhafte und treue Gemeinde-Kassaführung während 35 Jahre die Ehrenbürgerschaft 
der Gemeinde Eichenberg zu 
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Verliehen. Die Übergabe der Ehrenurkunde soll in Verbindung mit einem 
Erinnerungsgeschenk in entsprechender Form erfolgen. Der genaue Termin muß noch 
festgesetzt werden. Möglich wäre eventuell der 26. Oktober 1984. 
 
 
 
6.) Der Bürgermeister legt den Entwurf des Dienstbarkeitsvertrages von Herrn Immler 
Ferdinand zur Wasserversorgung vor. Dieser Vertrag wird ebenso wie die Niederschrift der 
Wasserverausschußsitzung vom 14.8.1984 vollinhaltlich verlesen. 
 
Nach ausführlicher Diskussion wird einstimmig beschlossen, in dieser Angelegenheit weitere 
Information vor einer endgültigen Beschlußfassung einzuholen. Ebenso soll vorher noch die 
Stellungnahme dazu von der zuständigen Landesstelle eingeholt werden. 
 
 
 
7.) Ein Glascontainer wurde bereits angeschafft. Ein günstiger Standort muß noch gesucht 
werden. 
 
 
 
8.) Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, die Hälfte des nach Abzug von 
Förderungsmitteln verbleibenden Betrages für die Ernennung der durch Hochwasser 
zerstörten Wirtatobelbrücke zu übernehmen. 
 
Die Bauarbeiten selbst werden von der Gemeinde Lochau übernommen und geleistet. 
 
 
 
9.) Der Bürgermeister berichtet über verschiedene Gemeindeangelegenheiten. 
 
 
 
10.) Unter „Allfälliges“ wird angeregt, die Schneeräumung 1984/85 sofort auszuschreiben. 
 
 
 
Der Bürgermeister schließt die Sitzung um 23 30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 








	GVE 19840821 032
	GVE 19840821

